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(54) Vorrichtung zur Veränderung der Fahrtrichtung eines Wasserfahreugs

(57) Gegenstand der Erfindung ist eine Vorrichtung
zur Veränderung der Fahrtrichtung eines Wasserfahr-
zeuges mit einem Antrieb mit einem strömungsgünstig
konturierten gondelartigen Unterwassergehäuse 2 au-
ßerhalb des Rumpfes 1 des Wasserfahrzeuges, das
vom Wasser umströmt wird, das mit dem Rumpf 1 des
Wasserfahrzeuges durch einen Schaft 3 verbunden ist,
dessen eines Ende dem Unterwassergehäuse und des-
sen anderes Ende dem Wasserfahrzeugrumpf 1 zuge-
ordnet ist. Aus zumindest einem Ende des gondelarti-
gen Unterwassergehäuses 2 ist eine im Unterwasser-
gehäuse gelagerte Antriebswelle 7 herausgeführt, die
außerhalb des Unterwassergehäuses zumindest einen
Propeller 6 trägt. Die Veränderung der Fahrtrichtung
des Wasserfahrzeuges 1 erfolgt dadurch, dass der
Schaft 3 an seinem oberen Ende schwenkbar am Was-

serfahrzeug 1 gelagert ist und auf den Schaft ein
Schwenkmotor 24 einwirkt (Zahnkranz 20, Motorritzel
21). Additiv oder alternativ zu dieser Schwenkmöglich-
keit kann die Fahrtrichtung des Wasserfahrzeuges da-
durch verändert werden, dass dem gondelartigen Un-
terwassergehäuse 2 und/oder dem Schaft Mittel zuge-
ordnet sind, die auf das das Unterwassergehäuse um-
strömende Wasser einwirken, um so die Fahrtrichtung
des Wasserfahrzeugs zu verändern. Die Mittel können
energiereiche Fluidstrahlen 22 sein, die aus Düsen 8, 9
austreten und die unmittelbar auf das umströmende
Wasser einwirken oder die Kontur einer Hülle 23 verän-
dern, die das gondelartige Unterwassergehäuse 2 und/
oder den Schaft 3 umgibt. Um die Kontur verändern zu
können, besteht die Hülle beispielsweise aus elastisch
verformbarem Material.
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